
D ie große Auswahl an medi-
zinischer Ausrüstung macht
es zahnärztlichen Praxen und

Kliniken schwer, die richtige Kaufent-
scheidung hinsichtlich Hygiene, Um-
welt, Arbeitsumgebung und anderer
Kriterien zu treffen. Der optische Ein-
druck allein ist nicht entscheidend, 
vielmehr sollten qualifizierte Informa-
tionen von Herstellern und Händlern 
die Grundlage bilden. Die Einhaltung 
eines hohen Hygienestandards erfor-
dert heute ein wesentlich detaillierteres

Fachwissen als noch beispielsweise
zehn Jahre zuvor. Mit dem Fortschritt 
in Forschung und Entwicklung müssen
Kliniken versuchen, ihre Hygienemaß-
nahmen entsprechend anzupassen.

Infektionsverbreitung 

auf der Mikroebene 

Aus der Makroperspektive betrachtet,
stehen die Arbeitsumgebung der Mit-
arbeiter und der professionelle Ein-
druck vor den Patienten im Mittel-
punkt. Aus Sicht der mikroskopischen

Perspektive ist jedoch vor allem Sauber-
keit wichtig. Heute wird die Infektions-
verbreitung auf der Makro-, Meso- und
Mikroebene definiert. Dabei muss bei 
der Infektionsprävention das Haupt-
augenmerk auf der Mikroebene liegen,
auf der Bakterien Antibiotikaresis-
tenzen entwickeln und verbreiten. 
Sobald Bakterien aufeinandertreffen,
findet eine Infektionsverbreitung auf
der Mikroebene statt. Aus diesem 

Grund stellt die Vermeidung 
von Infektionsverbreitung 

der Mikroebene heute die
Basis für Hygiene und 
Infektionsschutz dar.

Logistik und 

Preisfrage

Neben Hygiene- und
Umweltaspekten sowie

der Arbeitsumgebung ist
eine gute Logistik aller be-

nötigten Produkte zu beachten.
Oftmals werden zu viele Material-

vorräte in den Behandlungsräumen
statt in einem zentralen Bereich gela-
gert, in dem alle Instrumente und Ma-
terialien aufzubewahren sind. Dadurch
wird in Praxiskliniken und Mehrbe-
handlerpraxen eine größere Anzahl
gleicher Instrumente benötigt, welche
wiederum höhere Anforderungen an 
die Hygienemaßnahmen und die 
Materiallogistik stellen. 
Wie in jedem anderen Zusammenhang
ist es außerdem wichtig, die Gesamt-
kosten während der Lebensdauer (Life
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Klinische Arbeit erfordert verschleißfeste und hygienische Produkte, die die hohe Belastung 
täglicher dentalmedizinischer Aufgaben tolerieren und auch deren übrige Anforderungen 
erfüllen. Dazu kommen der Anspruch einer langen Lebensdauer und eine komfortable Anschaf-
fungslogistik. Außerdem spielt ein professioneller visueller Eindruck eine große Rolle. 

Abb. 1: Zentrale Stationen, die sogenannten „Tray-Preps“ für die Vorbereitung jeder spezifischen 
Behandlung, sind eine Methode zur Minderung des Bedarfs an Instrumenten. Diese Methode er-
höht somit die Qualität und reduziert die Kosten. – Abb. 2: Große Vorratsmengen machen mehrere
gleiche Instrumente und zahlreiche Schränke nötig. Unter finanziellem Aspekt spricht viel für die
Reduzierung der Produktmenge und die damit einhergehenden Einsparungen an Platz und Arbeitszeit.

1

2



Cycle Cost – LCC) anstatt allein den Anschaffungspreis
zu bedenken, um eine wirtschaftlich vernünftige Kauf-
entscheidung zu treffen. 

Gute Hygiene?

Dentalprodukte sind so zu fertigen, dass sie den höchs-
ten Standard für medizinische Ausrüstung erfüllen.
Speziell die gesetzlichen Bestimmungen für Gesund-
heit, die die Patientenbetreuung mit einem hohen Hy-
gienestandard vorschreiben, müssen beachtet werden.
Dies bedeutet, dass alle Produkte einen hohen Grad 
an Belastung und die gängigen Reinigungs- und Des-
infektionschemikalien in der Zahnmedizin tolerieren
müssen, ohne dabei an Lebensdauer einzubüßen. Sol-
che Bedingungen stellen hohe Anforderungen sowohl
an Hersteller und Händler als auch an Behandler und
medizinisches Personal, sobald Einkaufsentscheidun-
gen getroffen werden müssen. Wird hierbei der Fokus
auf die Hygiene, kombiniert mit wohlüberlegter Logis-
tik und angemessenen Preisen, gelegt, werden Investi-
tionen in die dentale Ausstattung wesentlich leichter 
und transparenter.
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EcoSafety Wipes 
Ein neues Gefühl  
von Sicherheit.

Geprüfte Sicherheit durch Vierfeldertest 

und Standzeitgutachten.

Die enorme Reichweite pro Tuch macht EcoSafety Wipes 

wirtschaftlich in der Anwendung.

Bakterizid inkl. MRSA, levurozid (hohe organische Belastung): 1 Min.

Begrenzt viruzid gem. RKI/DVV: (HBV, HIV, HCV, Influenza, Vaccinia- und  

inkl. Rotaviren: 30 Sek.

Inhalt: 25 Tücher, XL-Format: 21 x 29 cm

Erleben Sie das neue Gefühl 

von Sicherheit zum Nulltarif!

Jetzt Original-Packung

G R AT I S
a n fo rd e r n !
Tel. 0228 33809-100 oder per 

E-Mail service@cmd-dental.de

Sie werden begeistert 

sein, garantiert!

Die neuartige, spezielle 

Vliesstoffstruktur in Kom-

bination mit der VAH-gelis-

teten Desinfektionslösung 

EcoDes bietet eine hervor-

ragende Reinigungsleis-

tung und optimale Benet-

zung der Oberflächen für 

eine schnelle und sichere 

Flächendesinfektion.

ANZEIGE

Infos zum Unternehmen

Abb. 3: Auch der visuelle Eindruck spielt für den Patienten eine entschei-
dende Rolle. – Abb. 4: Bei der Anschaffung der Materialien sind mehrere
Qualitätskriterien zu beachten: Hygiene, Haltbarkeit, Preis, Umwelt, Ar-
beitsumgebung und Verbraucherfreundlichkeit.
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